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Privathaushalte
zahlen 38 Prozent

mehr als 2002
Anstieg bei Strom- und Heizkosten

8ERUN. Private Haushalte in
DeutscNand müssen ftir
Süom und Heizen knapp ,lO
Prozent mehr als vor zehn
Jahren zailen. Das geht aus
der Antwon der Bundesregie-
ru[8 auf eine parlamentari,
sch€ Anftage der Grünen-
Bundestagsfraktion hervor,
die unserer Berliner Redalti-
onvorliegt.

2002 zahlten Privathaushal-

Jalr ftr Süom und W:irme,
2010 gaben sie 1561 Euro für
Energie aüs. Der Rohöl-Ein-
tuhrpreis stieS im gleichen
Zeitraum um mehr als 200
Prozent auf 2146 Euro je Ton-
n€, der caspreis um 120 Pro-
zent und die Kosten für Stein-
kohle um 130 Prozenr. Nach
Angaben der Bundesregie'
rung Saben 2008 knapp 14
Prozent der Haushalte mehr
als zehn Prozent ihres Netto-
einlommens fur Energie aus.
Die Grünen wamen vor ein€r
Überlastung der Verbraucher.
,,Bis zu 200 Prozent Preisstei-
gerung bei den fossilen

Brennstoffen über die letz-
ten z€hn Jake endaryen
die Süompreislüge von
den teur€n Emeuerbaren
Energi€n. Wenn wir nicht
den Verbrauch drastisch
senked und die Emeuerba-
ren äusbauen, werden
schon bald mehl Haushalte
finanziell in die Enge ge-
trieben", so crün€n-Fralti-
onsvize Bärbel Höhn. ,,Wir
fordem von Minist€r Alt-
maier klare Konzepte an-
statt warmer Wort€,"

Die Bundesregierung ver-
weist allerdings auf das So-
zialrecht. ,,Um einer Uber-
belastung im Falle steigen-
der Preise entgegenzuwir-
ken, werden die sozialen
I€isrudSen regelmäßig an
die Entwicklungen atge-
passt", so Wirrschafts-
staatssekrctiü Stefan Kap-
ferer. Berlin plane zudem
bundesweite Argebote zur
Energieberatung. Für ein-
kommensschwache Haus-
halte soll die Beratung kos-
tenlos sein.Rasmus Buchsteiner


